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I. Binnenhandel
Vorbemerkung:
Einzelhandels-Verkaufsstellen: Der hier verwendete Begriff »Einzelhandel« ist mit dem in der Bundesrepublik gebräuchlichen 
Begriff nicht identisch. Er ist offensichtlich funktional abgegrenzt, d. h. er umfaßt im Prinzip wohl sämtliche Verkaufsstellen, die Waren 
in kleineren Mengen an letzte Verbraucher absetzen, während in der Bundesrepublik unter Einzelhandel nur Betriebe verstanden werden 
deren Hauptfunktion der Absatz von Handelswaren an letzte Verbraucher ist. Zu den Einzelhandels-Verkaufsstellen in der sowjetischen 
Besatzungszone gehören Läden (Hauptgeschäfte und Filialen), Verkaufsstände, Verkaufszüge und sonstiger ambulanter Handel, Betriebs
verkaufsstellen, Gaststätten und Kantinen sowie die nichtlandwirtschaftlichen Produktions- und Dienstleistungsbetriebe, die »Einzelhandels
umsätze« (in dein unten definierten Sinne) tätigen. Ausgenommen sind nur die zeitweise eingerichteten Sonderverkaufsstellen für Veran
staltungen und die Stände auf Bauernmärkten. Die Verkaufsstellen der Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe (Bäuerliche Handels
genossenschaft) sind ab 1954, Werkküchen, die nur zugeteiltes verbilligtes Werkküchenessen abgeben (zusätzliche Verpflegung ohne An
rechnung auf Lebensmittelkarten), sind bis einschl. 1954 hinzugerechnet. — Zu den »sonstigen sozialisierten Betrieben« gehören Post
zeitungsvertrieb, Volksbuchhandel, staatliche Apotheken, Werkküchen volkseigener Betriebe (ab 1955 ohne Werkküchen, die nur zu
geteiltes Werkküchenessen abgeben), Betriebe gesellschaftlicher Organisationen, wie z. B. Ferienheime der Gewerkschaften, Kulturhäuser 
weiterhin Handwerksgenossenschaften und ab 1954 die Verkaufsstellen der Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe (Bäuerliche Handels
genossenschaft).

Einzelhandelsumsatz: Gesamter Warenverkauf an Letztverbraucher, ab 1954 jedoch nicht mehr der Warenverkauf auf Bauern
märkten und erst ab 1954 der Warenverkauf an Konsumgütern der Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe (Bäuerliche Handels
genossenschaft) an Letztverbraucher. Zum Einzelhandelsumsatz gehören nicht Medikamente, optische und orthopädische Hilfsmittel usw., 
soweit sie als Leistung der Sozialversicherung vom Verbraucher nicht bezahlt werden, sowie der Verkauf von Waren in größeren Mengen 
an Großverbraucher und ihre Weitergabe an Letztverbraucher. Die Abgabe an zugeteiltem verbilligten Werkküchenessen ist jedoch bis 
1953 noch dem Einzelhandelsumsatz zugerechnet worden.

1. Einzelhandels-Verkaufsstellen 1950 bis 1955 nach Eigentumsformen

Stichtag

Ei nzelhandels-V erkauf sstellen

ins
gesamt

Sozialisierte Betriebe
Privat
betriebe

Staatliche 
Handels

organisation (HO)
Industrieläden

Konsum
genossenschaften

Sonstige
sozialisierte

Betriebe
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH

31. 3. 1950 ................. 242 381 2 294 0,9 _ _ 14 073 5,8 7 007 2,9 219 007 90,4
30. 9. 1951 ................. 237 024 12 488 ■5,3 — — 15 927 6,7 7 012 3,0 201 597 85,1
30. 9. 1952 ................. 234 533 18 571 7,9 — — 19 076 8,1 6 881 2,9 190 010 81,0
30. 9. 1953 ................. 229 238 21 310 9,3 11 0,0 26 292 11,5 6 421 2,8 175 204 76,4
30. 9. 1954 ................. 234 320 23 825 10,2 67 0,0 28 651 12,2 10 424 4,4 ' 171 353 73,1
30. 9. 1955 ................. 229 800 25 114 10,9 81 0,0 29 055 12,6 8 750 3,8 166 800 72,6

2. Einzelhandelsumsatz 1950 bis 1955 nach Eigentumsform der Betriebe

Einzelhandelsumsatz

Sozialisierte Betriebe

insgesamt
Staatliche
Handels

organisation
(HO)

Industrie
läden

Konsum-
Genossen
schaften

Sonstige
sozialisierte

Betriebe

Privat
betriebe

1955

Mill. DM

31 559 | 11170 133 8 755 1 400 | 10101

vH
1950 ..................................................................... 100 26,4 — 17,0 3,9
1951..................................................................... 100 34,1 — 17,9 3,8
1952 ..................................................................... 100 39,8 0,0 20,1 3,2
1953 ..................................................................... 100 39,0 0,1 26,8 3,2
1954 ..................................................................... 100 35,0 0,3 27,6 3,6
1955 ..................................................................... 100 35,4 0,4 27,7 4,4

3. Einzelhandelsumsatz je Einwohner 1955 
nach Warengruppen

4. Großhandelsumsatz 1953 
nach Eigentumsform der Betriebe

Einzelhandels-
Umsatz

Warengruppe DM
je Ein- vH

wohner1)
Nahrungsmittel........................................................... 694 39
Genußmittel................................................................. 321 18
Bekleidung und Textilien........................................ 326 19
Schuhe ......................................................................... 50 3
Sonstige Industriewaren .......................................... 368 21

Insgesamt... 1 759 100
l) Bezogen auf die gesamte Wohnbevölkerung im Jahresduroh- 

-Schnitt.

Eigentumsform der Betriebe
Werte1) in 

vH

Volkseigene Betriebe.............
Genossenschaftliche Betriebe 
Privatbetriebe.........................

92,1
2.4
5.5

Insgesamt.. 100
*) Ohne die Großhandelsumsätze der DIA-Handelsunternehmen 

(staatl. Außenhandelsorganisation).


